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EINIGE .BEMERKUNGEN ÜBER BAHRÄM GUR. 

EPOS UND G,ESCHICHTE 

Die Zahl der erhaltenen historischen Überlieferungen aus 

dem Leben des .vierzehnten König_s: der S_assaniden-Dynastie, 

Bahräm V ist sehr dürftig.· In ·den meisten Arbeiten über· diese 

Gestalt berufen sich die Autor~n a.uf das an· drr Wende des IX •. 

Jahrhundert entstandene ·werk von 'j:'aba,i Kitäb- ahbär ar-rusul 

wa ·_1-mulük 1 .• Leider ·vermittelt dieses. Werk nur wenig von genau­

en historlschen Tatsachen und ~eichnet sich durch bu,.;te, fabel, 

-und sagenhafte Beschreibu~g . des Helden. Das andere, oft von 

den :F_orschern zitierte Werk ist Die Geschichte der persischen 

Könige von Ta 'älibi ~. 

Man kann annehmen, daj:!. Tabari wie die anderen Geschichts­

sch~eiber unq Dichter _dieser Zeit 'sich dabei ~uf die· persischen 

oder arabischen 'Qbersetzungen von "·Chwataj-narnak ", einer alt­

·per:Sischen, · zu Jazdegard I _Lebzeiten im Mittelpersisch niederge­

schriebenen Sagensammlung·, stützten. Dieses Werk wurde im 

VIII Jh. von Ii:m-al· Mu½:affa ins Arabisch, und im X Jh. ins Neu­

persisch übersetzt. Leider sind sowohl die rnittelpersisc}:le Urfas­

sung als auch die· erwähnten arabischen Ubersetzungen, ähnlich 

wie eine Reihe von anderen Übe.rsetzungen und Bearbeitungen, 

verlor_engegangen. Für die These, die· ·werke allen erwähnten· 

Autoren seien auf eine gemeinsame Quelle zurückzuführen, spricht 

die Tatsache, daf., die iranischen Heldensagen ·wie .z. B. Über· 

Bahräm V auf fast identischen Stoffen aufgebaut sind. 



Nach den :z'eitgen8ssischeri Ir.an-!:{istoriker',-hat Bail!'äm V in. 
. 3 • ·_. . . . . • ·-·. •. -· 

den Jahren 42_1.-431 -geherrscht.. Er :war Sohn ·und· Nachfolger 

von Jazdegard I ( 399 ;;_421}. Christens_en_ erwähnt zwei. Brüder 

von B~räm: ~ähpuhr: .:.. -K81'lig von· Armenien,· und den -p.nderen • 
. 4 . . . . 

namens Narseh , dagege·n -spricht Ghirshman nur von Söl-'-.nen '-

des_ Könj.gs Jazd gar.d, ohne ih-re Zahl zu ,nennen 
5

• •• M. M ... Dja-
. . 

konov -nennt .zwei Brüder, .den älteren König von Armenien,· und 

den jüngeren, ·Bl;l.hräm 6
. . . _ _ _ 

T. Nöldeke weist in den ~merkun~~n ·:iur Ube~setzung„des 

Tabaris Werkes Kit.äb ahbß.r ar--rusul .wa 1-mulük. darauf hin/ da 

die in dies-em Werk enthaltene Jhfo~ation/ Bahrärp solle mit 20 

auf den Thro~ gekommen ,sem,·: ein~ historische Tatsache ist 7. 

Er führt jedoch keine Beweise. für d,iese .F'eststellung an. Dem..­

nach sollte man als· Geburtsdatum von Bahräm V das:_ Jahr 4_00. 

oder 401 annehmen. 

Das Geburtsdatum von Bahräm' Gur hat Nezämi in_ ~;lnem ;:2 
/ 

Werk Haft Peykar in Form eines Horoskopes angegebtan: 

c:::.~1.:>c.s~~r~1:b -
I; r->. ;-> ft, iß I~ :i;Lc, 

c..:r-5~ c.s~ ~ _,J.) /J:,. 
J;J>; ;.:>c,..s).J b.:>j)T ~.'.) 

,Sein -Schicksal sind ·Fische und· Juplter ( Mustari) im Zeicheri 
der F'ische 

Venus :( Zuhra) ist 'mit ihm wie Rubin mit Rubin 

Mond im Zeichen des Stieres und Merkur ( Otarid) im· ?.eichen 
der Zwillinge 

Mars-Apogäum ( von Bahräm) war im Zeichen des Löwen 

Saturn (-Keywän) w~erschütterlich vom Wassermann den -Feind 
verjagte • • • • 

Und • Sonne kam ins. Zeichen des Widders 8 • 

Pieses_ Horoske>p wurde - vom a:stronomi~chen Standpunkt_ 

_ analysiert. Das gleichzeitig~ Auftreten der im Horoskop genann-. 
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ten Planeten in den· einzelnen .Tierkreiszeichen weist ausschließ­

lich auf den_ 31. _Mär~ 374 a~ deri Geburtstag von Bahriim- V~ 

bi~ Sonne:. steht lm Zeiche~ des Widde-~s vom 2i~. März bis 2o . • .. , . 
April. F>ie Envlihnung ,i Sonne kam ins Zeichen des Widders ,;_ • 

_-l,äf3t a11.n~hllleri, die Sonn~ habe ihr Apogäu.'11 nocb ,;icht er~eicht, 

:~~:P;: •:t:e:s:::ner::~:Pi:•·_;;:::n:

2

:!t;:P~;e:·u:~ v:~ed;:_ 

.·ri1:,!_~~-im': Z~iche-i1 .d.ei Fisc.l'le~ 'und der: M0nd, im Zeichen· des Stie-

• ~es, ünw~it- vor:( Plejad~n;. Die Be;zeichr,'.•ng_·l'Satut~'l une~.schütter­

: lieh vom' Wassermal'.1tl. den F'eind· ~erjagte l1 ist als der Saturn im 

_Zeichen. des. Wassermannei _zu deuten. ·Auch·, di.ese l<önfiguration .. 

tritt. in dem obengenannte~ Ze.itab~chnitt ein •• D~; gleichzeitig~ 

Auftret~n alle;,. cÜese~· Erscheinujlgen ~eist auf den 31 .. März 374, 

als das einzig ._mögliche Datum._ 

Mann • kann zwar ä:uch · einige Ungenauigkeit~ri feststellen. Der 

Merkur konnte damals nicht im_ Zeichender Zwillinge stehen, -weil 

er sich nicht weiter: als· um 28° von der_ Sonne entfernen kann_, 

weil die Sonne aber im ·Zeichen des vVidders stand,· konnte der 

~~:.:~ur_r:1_1:1_:_ im Zeichen _des Stieres und_ dazu nur in der anfäng­

lichen Phase sich befinden.- In dieses Zeichen kommend, näherte 

sich ·Merk1Jr sch_on dem- ~ächsten --Zeichen, dem' Tie1·kreiszeichen 

der ·zwillinge,· blieb jedoch noch _im Zeichen des Stieres. 

Merkur befand sich seit d~m 27. Mai 374 ca. 12° Östlich 

von der Sonne, d. h. am 17° • des Zeichen der Zwillinge. L'1. die­

ser Zeit ist er ein gut sic!--it°b_arer· Abendstern. Am 31. März war 

er dagegen ein Morgenstern," den- man auf hellem Grund. der Son­

nenscheibe nur schlecht beobachten konnte ... 

Eine andere __ Ungenauigkeit betrifft Mars, der das Apogäum 

im Ze1chen des Löwen am 1. Oktober 373 erreicht' hat.· 

Offen. bleibt noch die Frage des Sternes Deneb. In 'den 

Sternkatalogen befindet si_ch dieser· Himmelskörp~r im Sternbild 

des Schwanes. Es ist ein der helleren Sternen in diesem Teil 

des Himmels, und dadurch eignet sich besonders gut für· astro­

_ nomische Beobachtungen: In cfer erwähnten „Zeitspanne gab es 
• 1 

eine Konjunktion zwischen diesem Stern und I dem Saturn. l: in 1 • 
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anderer Stern mit Namen Deneb-Kaytos befindet sich im· Stet:n- . 

bild. de:s Wallisches. Eine ·Konjunkti6n mit dem Saturn ist jed~ch 

i;., dieser Zeit,·. in der die Sonne . im Zeichen des Widders steht, 

~icht ~ögli~h. Steing.a:ss ordnet in seinem Wörterbuch den Stern 
. . . . 9 

Deneb irrtUmlich in. das Sternbild des Drachen ein • 
. . 

Das Geburtsdatum von Bahräin. V hat man aufgrund der Be-

rechnung der· Planetenbewegungen • bestimmt,. aber. man· hat . dabei . . 
die periodischen Störungen nicht berücksichtigt. Jedoch,sind die, 

. . . 

Störungen im Falle dieses Horoskopes ohne grö~erer Bedeutung, 

denn es ist sehr. allgemein. 

Man könnte das genaue Geburtsdatum von Bahräm .( bis .auf 

die Stunde.) nur dann ausrechnen, ·wenn im Horoskop die Anga-· 
• 1 . • . • 

beri wären,· unter welchem Grad. des Tierkreiszeichert sich die· 

einzelnen Planeten befanden. 

Es lä~f sich jedoch trotz der vorh~denen. Ungenauigkeiten 

feststellen~· da~ dieses Horoskop keine literarische Fiktbn ist. 

Man soll hier noch hinzufügen, da~ Tabari den· Hormuzd-

Geburtsdatum • 1 -Tag. des Monates Farwardin·, 7 Uhr morgen· .als 

von Bahram. an - gibt, was, wie Nöldeke in. seinen 

klärt, auf Mittag des persisc.J::ten Neujahrtages fiel. 

Anmerkungen .er-

Nöldeke, neigt.'a-' 

ber dazu~' diesem Da.turn .keine gröf?,ere Bedeutung beizumessen. denf• 

dfoser Tag konnte dem Lieblingshelden als ein glUcks.verhei. ender 

Tag einfach zuge - schrieben. werden 1°.: Doch M.onat Farwardi~ da,t, 

ert vom 21. März bis 20,. April und das entspricht dem aufgrund 

des Horoskopl!!s ausgerechneten Zeitabschnitt. 

Wenn· man der Behauptung von NÖldeke, ... Bahräm käme im 

20. Lebensjahr auf deri Thron, folgen möchte, so mü/?,te m~ an­

nehmen·, er sei iin Alter von 38 oder 39 Jahren. gestorben. Doch 

sowohl Ferdousi als auch Nezämi schreiben,· da~ Bahräm viel' 

länger gelebt hat. Der· eine meint, Bahräm sei im Alter von 6 3 

Jahren, der andere im Alter . .von 60, gestorben, Das Todesjahr 

( 438 oder 439) ist bekannt, deswegen auch könnte aufgrund der 

F'erdousis Angaben das Jahr 375 oder das Jah'r 376 und nach 
. . 

Nezämis Anme.rkungen das Jahr 378 oder 379 als Geburtsdatum 

von Bahräm V in Frage kommen. Das den beiden historischen 

:Werken entnommene· Geburtsdatum- nähert sich viei mehr dem Da­

tum· v.om Horoskop. als dem, das• NÖldeke n!9nnt. F'ast gleich ist 

• hier dieses· Datum, das man ·aufgrund Säh-näme ( Bah;äm ~ei im 

63, Lebensjahr g·estorben) bestimmen kanri. Der· Unterschied ~i­

nes Kalenderjahres ist dabei nicht . sei wes.eritÜch. weil man das. 

·.Alter entweder nach dem· C-eburtsjahr. oder dem genau~n Geburt~-
11 

. 
tag rechnet • • 

. • ' ' 

Das Datum de~ Thronerhebung u~d des Todes eines Monar-

• chen hat man schon !mmer genauer und sorgfältiger als sein Ge­

burtsdatum eingetragen. Es ist nicht weiter verwunderlich, dass 

bis unserer Zeit keine· andere Quelle mit ·der genauen Angabe 

des Gebu.r..sdatums von· Bahräm als Säh-näme erhaltengeblieben 

.ist. 

Man könnte einige Zweifel hegE;n,. • ob ein im literarischen 

V✓erk enthaltenes Horoskop d~r Berechnung des. Geburtsdatums 

einer historischen Cestalt dienen kann. Aber es wurde schon 

erwähnt, dass dieses Werk ·auf die·, mitt~lpersischen Uberlieferun­

gen zurücl;:.2mfÜhren ist·; deswegen auch stammt das Horoskop 

.hochstwe.hrschein!lch aus derselb~n Zeit. Darüberhinaus spricht 

die, erstaunliche· Ubereinstimmung der· von Ne.zämi beschriebenen 

Konfigurationen der Himmelskörper· mit den tatsächlichen Bewe­

gungen ·der Plaheten für die Echtheit· !iieses Horoskopes. Es 

scheint fast unmöglich zu .sein~ dass dieses Horoskop ein Werk 

reiner ·Phantasie wäre. und trotzdem den'·wi:rklichen Bewegurigen 

der Planeten so genau entsprechen könnte. 

Alle Forscher v~rtreten die Meinung~ dass· Bahräm bestimmt 

nicht zu. den führenden Sassaniden gehörte. Die • Schilderungen 

.seiner Person sind_ fabelhaft und abenteurerlich, .bestimmt hat er 

•viel gejagt,· aber auch hat e~ wahrs.cheinlich mit der Literatur zu 

tun gehabt.. Auf{,° der bertihmte persische Autor der Antologie aus 

dem XITI. Jh, solle in Buchara eine ganze Sam.mlung der Bahrams 

Gedichten gesehen haben. Diese Sammlung erwähnt auch ein an­

derer per~ischer· Gelehrte,· Doulatsah 12 , 
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Bahräm war· auch nach de_r persischen 'Tradition der Schöp­

fer neupersischer Dichtung; '.!,'a (älibI. ziti~rl ein G-edicht';' da~ - dem 

'König Bahräm .zuges~hrieben ~rde,· und nach .dem siegreichen 

Kri~g' geigen tUrki~chen Xaqgn .;,nts'tehen sollte: 

Ich sagte -ih~~ n~c~dem ich seine Truppen. dezimiert habe, 

Es sch~inf, dµ h~ttest\-1icht geh8~t' • 

Als ich Ubar ·Bafrräms: Siege erzählte und· sagte, .. 

• Ich bin Verfeidig~r de's . ~anzen -pe~sisch~n Reiches, 

,, . .Weh einem ·Reich, das keinen: :verteidig~r hat 13 . 

. Vo~ der. politischen Ereigi1.issen währed der Herrschaft von. 

B~h~äm.. V sind seine :;;i~grelche Kämpf~. mit EpthaÜten bekahnt. .• 

Mehr Informationen haben wir Üb.er _Konflikte der Sassanid~n m1t • 

. . . . . • 

. In dieser Zeit ennvi~kelt~ _sich• im benachbarten Armenien 

eine neue Kultur da~k der Christianisierwtg. Dieses. L_and war 
. . 

zwischen zwei Mächte· geteilt,· dem römischen Reiche unterstand 

seit Theodosius dem Grossen ·(379-395) ein Teil des armeni­

schen Territorii..1.ms~. eirl :anderer; grösser Teil war ._unter. p~frsi- .• 

sehen . Herr~chaft~ _In dem I<amp~ u~ ·die· Einflüsse, versuchte By­

zanz diese neue,·· christliche • Kultur aufrechtzuerhalten. . Dieses • 

armeni:sche· J?roblem -und _das Eingreüen des Byzanz wegen der 

Christenverfolgungen. in Per,sien fÜhrte zu elr-iem Konflikt. zwischen 

Persien und Byzanz·,· der im Jahre i21 • eihen Krieg· zwischen den 
• , . . r . 

beiden M"ächten_ hervorgerufen hat. Dieser Krieg brachte keine 

territorialen Änderungen und endete 

Den Frieden hat man für 100 _Jah_re 

dauerte nicht mal 2Ö Jahre 15 . 

mit de·r Friedenschliessung. 
14 

geschlossen • , • doch er 
•. 

Eine wichtige Folge dieser Konflikte war die Tatsache, dass 

die Synode der persischen· BischÖfe, unterstUtz vom -.König, Ba­

hräm·, die Unaabhängigkeit iherer Kirche von Byzanz ~rklärt hat 16 . 

Viele zeitgenössischen Wissenschaftler sind sich darüber 

einig·, cta·ss die politische Macht nicht dem König gehörte, son­

dern in den Händen der Landadel und Aristokratie war. Den 

103 

Staat regierte damals tatsiichlich _.Mehr-Narse, Vertreter eines 

~ächtigen 0-eschl.;,chte.s.; der noch ~u iazdegards Lebzeiten hohe 

Ärilter bekleidet hat. Djakonov stellt die Tt)ese \auf,. dass· den· 

Glaubensstreiten im Iran und. den damit verbundenen 1<onflikten 

mit Byzanz die. -Politik des fanatisehen Zarathustra•Anhängers 
• · 17 

Mehr-N.arse ·zugrunde lag, und nach Christensen· war der Auf-.. , . . ' . . . 

wiegler dieser St_reiten Mehr-Sahpur, der ein mäbedän;_mäbed 
. i8 

war 

Die anderen Fakten aus dem Leben von·· Bahräm V stammen 

aus • den schon. erwähnten Chroniken von Tabari und Ta (älibi, 

Säh-näm~ von Ferdousi und Nezämis Haft Peykar (siehe: Tafel 1) . 

···Das Wissen über König Bahrfün vervollständigen zahlreiche 

.::rnündlic:h'e Überlieferungen, die noc't:i heute in verschiedenen Fas-­

s1,1ii~en im I~an kreisen. Es geht d~ei fast ausschliesslich • um 

·'dl.;;,)agd,- und 'Lie_besabenteuer. In _einigen Fällen. sind. es fast 

.-:un:v;,;räriderte Geschichten aus Säh-näme und Haft Peykar·, in den 

>~~deren· haben wir mit einer Kompilation der .beiden Fassungen 

,_zu- tun.- Es gib·t 1;1:uch die Geschichten,' iri denen Bahrä~ die Ei-

• g.e~$chaften, der anderen. Helden z~geschrieben, werden 19 • 

Die Beschreibung des Bahräms Todes ist in den • drei von 

vier zitierten Quellen identisch - er fand den Tod in einer Höhle 

während· der Jagd aus die Wildesel, nur Ferdousi schreibt in 

Säh-:näm~ von einem natürlichen Tod. Der Beiname "Gur" d~ h. 

. Onager ( Wildes·el) _. ist im Iran ein Symbol der erotischen Liepe 

und Fruchtbarkeit, das ·Wort "gur" bedeutet aber in --der persi­

schen Sprache auch die Grube, das Grab. B~hräm solle auf 

der Jagd einen Wildesel verfolgen, dieser Esel· ( gur) lockte ihn 

in· eine Höhle, die zu seinem Grab (gur:-) geworden sei. Die Deu-' •. • 

tung dieser _Geschichte spricht .für _Funktion des Wildesels als 

schi.cksalstragenden ·Instrumenten. 

Omar Chayyam nutzte diese Gemeinsamkeiten in einem Vie~· 

:zeiler aus: 



104 

Tafel 1 

DAS LEBEN UND TATIGKEI'l'! 

- ... --·· --· - . . . ,. ·-· .. - -- ·-

.FAKTEN 'J'ABARI :TA <ALIBI 
·, ·.-

Geburtsdatum am Hormuzd-Tag_e .. -
des Monates • Far,-
wardin um 7 -Uhr· 
morgens 

Erziehung Bahr.am wurde vom Bahram wurde vom K~ 
, 

König Numan und nig N:uman und seinem 
seinem Sohn Munzir Sohn Munzir im Land 
im Land der Araber der ·Araber aufgezogen : 
aufgezogen 

Erste Rück- Im Alter von 12 Jah- • Bahram kehrt aus eige-:-
kehr nach ren, aus eigenem nem Willen zurück. Jaz-
Pers.ien Wilien. Jazdegard. degard nimmt ihn in• sein 

weist ihm einen nie- Gefolgeauf. Wegen eines 
deren Diensten;. Bah- Verstosses gegen die 
ram fÜhlt sich ge- Hofsitten verhaftet. . Mit 
kränkt und kehrt mit Hilfe des Bruders rö-
Hilfe eines römischen·· mischen. K~isers • be-
Gesandten ins Lana freit~ kehrt in das Lantj 
der Araber zurü'ck der Araber zurück 

Geschwister 1) ~apur - König • Narse - Staathaltf!r von 
von Armenien···· Chorasan, regierte auch 

2) Narse - Staat- in Persien als Bahräm 
haiter von Cho- sich in -Armenien auf-

hielt - - ·-rasan 

Thronbestei- Uberfiel mit dem Heer~ Drang in Persien mit 
gung drang nach Ctesiphan Muzir:S Herrein, Wett-

ein; W_ettkampf um den kampf um den Thron; 
Thron·, erwarb Krone erwarb Krone und Or-
und Ornat, die die nat, die die zwei LÖ-
zwei Löwen gehütet w·en gehütet haben 
haben 

Bahräms Kriege 1) Gegen türkischen 1) Gegen türkischen 
X_äqän Xäqän • 

.. 2) Eroberung des Lan-. 2) Gegen Feinde des 
des hinter Oxus indischen Königs 

3) Kampf gegen die 
Feinde des indi-
sehen Königs 

4) Eroberung des 

5) 
Konstantinopel 
Uberfall auf Ländet· 
der Schwa.rzen in 
der Nähe vom Jemen 

VON; BAHRA.M V 

FERDOUSI 

Im J_ahre, als Jazdegard das 
achte ·Jahr ·regierte, im Monat 
Farwardin am Hormuzd-Tag 

Bahräm .wurde von Numan 
und Munzir in Jemen aufge­
zogen 

' Vom Vatter ins Land geru­
fen,, verhaftet, .befre.it von 

• einem griechischen Gesand­
ten, kehrt ins .Land der Ara­
ber zurUck 

Bruder - Staathalter von 
Bahräm 

Mit dem Muzirs Heer Über,­
fiel Persien. Wettkampf um 
den Thron; .erwarb die Krone, 
die die zwei Löwen gehütet 
haben 

Sieg Über chinesichen 
Xäqän 
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NEZÄMI 

In Form eines Horoskop 
(siehe s. 2) 

Bahräm wurde vom König 
Numan in Arabistan _aufge­
zogen 

Geschwister Bahräms sind 
noch'vor seiner Geburt ge­
st orben 

Uberfiel Persien mit arabi­
schem Heer Wettkampf um 
den Thron; erwarb die Kro­
ne, die die zwei Löwen ge­
hütet haben 

Sieg Über chinesichen 
Xäqän 

• 

1'11 
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Bahräms· Ehe- Tochter des Kc5nigs Tochter des Königs 

frauen von Indien von Indien 

Bahräms Vesir Mehr-Narse -• 

Dauer s.einer Nach· einigen regier- 23 Jahre 

Regierung te er 18 Jahre 10 
Monate und 20 Tage 
Nach anderen 23 
Jahre 10· Monate 
und 20 Tage· 

•' 

Lebensdauer - • -. 

Tod Auf der Jagd· ver- • Auf der _Jagd ver-

Jolgte einen Wlildesel folgte einen Wildesel, 

und stürzte in eine stürzte in einen Brt1n-

Gn.1be; die Leiche hat nen; die Leiche hat 

man nicht gefunden man nicht gefunden 

Nachfolger 1 sein Sohn - .sein Sohn -
von Bahram - J azdegard • - Jazdegard 

' 

( Dies.es Schloss, wo . Bahräm Wein trank, 

Gazelle gebar, und F:-uchs Ruhe 'fand • 
Bahräm, du hast dein Leben lang Wildesel (gur) gefangen 

si_ehst du, wie ein ·Grab. dich gefangen·· hat) 
20

; 
,,.. 

Eine symbolische Aussage_ ·_hat ·auch. die Beschreibung der 

Bahräms Thronbesteigun~ (vergl. Taf'~l ,1): es gab .zw:ei Throl')-

•' 
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-
1). Tochter des ; indischen Sieben Prinzessinen aus 

Königs sieben Liindern 

;~ Drei Töchter von dehkan 
Juweliers Tochter 

4) Vier Mädchen 
Zusammen 930 Ehefrauen 

- Rast Rousan 

• - -I 

63 Jahre 60 Jahre 

Starb einen natürlichen . Auf der Jagd; einen Wilde..: 
Tod im eigenen sel verfolgend, kam in eil')e 

. Höhle, derer Eingang z'u-
sammenstürtze 

- -· -

; Sein Sohn ·- Jazdegard 1 Seine Enkelkinder 
1 

bewerber. • Bahräm,· um auf· den Thron zu kommen. musste in ei­

nem_ Wettkampf zwei Löwen~· die Krone und könglichen Ornat hÜ-

. tete11,. besiegen. Diese Beschreibung ähnelt den inri vielen Sagen 

und M°ärchen dargestellten Wettkämpfen und Bewährungsproben, 

die einem jungen Helden auf dem Wege stehen, bis .er das Kö- • 

nigreich erreichen kann. 

• * •• 

Ich möchte hiermit- Dr. ·_Jan Mietelski, Adjunkt des Astrono­

mie "'.'Institutes der ·JagieÜoneri Uniyersitlii, der .das in Haft Peykar 

;enthaltene· Horoskop inte~retiert hat, meinen herzlichst~n Dank 

a.usspre<;:hen. 

• 
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FUSSNOTEN 

1 a t-1' ab .a r i, Kitäb apbär • ar-rusul wa'l inulük, Leyden 
_ 1878; s. 85-112. • 

2 '1' a <ä 1 i. b 1, Gadr ahbar mulük· al-F'ars • wa~siyarihim, Teh-
rän 1963, S • .538 ff. . ' • 

. 3 Nach ·J. ~pka ( o. Klima, J. Ry.j:> k a, ·Historia litera-
tury perskiei i tadzyckiej, Warszawa 1970 1 s. 40} regierte er in 
den. Jahren 420-438 •. M. M. D ja k.a n o V', Ocerki po· istorii lrana, 
Moskva 1961, s. 27.3, und A. Christensen, L'Iran sous les • 
Sassanides, .Copenhague 1944, s. 282, geben als das Todes_da­
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